
Vorschlag
Jur Herausgabe eines uatnrhistorische», inr

Gtistlichc'uiid Weltliche sehr interessan-
ten Werkes, in deutscher Sprache,

unter dem Titel:

Betrach t n n g c n
über die Harmonie der Werke der Natnr mil

der Weisheit und Güte Gottes;
in einem Bande, in Bvo. von etwa 6(lo,Seiten.

Bearbeitet nach den besten Schriftstellern,
von Prof? Ss 0 r *

Dem Werke mehr Lob beilegen wollen, als
tK von Gelehrten, von Sachverständigen, von
Männern wie l>lenzer.z und Keim, die
aus vielen Gründen in der höchsten Gunst des

Volkes stehen, erhielt, wäre unschicklich, eitel nnd

überflüssig. Der Achtbar- H. A. Miiblrn-
berg sagt davon:

"Ich bin ganz überzeugt, daß Niemand die-

"se Betrachtungen ohne Nutze» lese»
"Es wäre daher zu wünsche», daß recht Viele

"sie in die Hände bekamen und anfmemam
"dnrcklcsru möchten, indem sie mir creistuh
"geeignet scheinen, beinahe Jedermann weiser
"und besser zn machen; ? edle Empsinonngen
"?gine Vorsätze Beruhigung und Trost,

,nit einem Worre Tugend nnd de»

"Lohn der Tugend hervorzubringen."
Der Achtbare George '.N. Reim drückt sich

darüber folgendermaßen aus:
"Es ist in diesem Land« nichts zn stnde»,

"das besser geeignet wäre das Wohl und die
"Glückseligkeit der menschlichen Familie zu
"befördern, als eben dieses Werk."^

Durch diese schmeichelhaften Zeugnisse aufge-
muntert, werden hoffentlich Viele, >a die Meinen
unserer deutschen Brüder, und ebenso die deutsab-
lesenden Cingebornen dieses Landes, zu dem

trefflichen Werke zu unterschreiben belieben.
Es wird aber dann erst zur Presse gehen, wenn
eine zur Deckung der Kosten hinreichende An-

zahl Subseribenten vorhanden sein wird.
Bedingungen :?Das Werk wird in Hef-

ten vo» eirea 00 bis 100 Seite» erscheine»
zum Preis von L.» Cent jedes; die beim
Empfange eines jeden einzelnen Heltes z»
ziitrichtcn sind. Die Zusendung geschieht ans
Koste» des Herausgebers. Das erste Hcjt

erscheint sobald eine hinlängliche A»zahl Sub

scribeiiten vorhanden sind; die übrigen wer-
den sodann von Monat zu Monat folgen
das Ganze 600 Seiten bildet. Wer ein Hett
abnimmt macht sich zur Abnahme und Zah
lung des Ganzen verbindlich. Wer 7 Unter
schreiber sammelt und sür die richtige Zahlung
bürgt, erhält daS Bte Exemplar für seine Be-
lohnung. Druck und Papier werden nichts
zu wünschen übrig lassen.

<5 Xav. VVagner.
Reading, im September 1841.

Bilder- oder Pracht-Bibel.
Die ganze heilige Schrift des alten und nen-

en Testaments nach Dr. Martin Luthor's deut-

scher Uebersetzung.
Mit 1000 eingedruckten Abbildungen, einer

Charte von Palästina und einein Plane von

Jerusalem.

L4IV Spalten oder Seiten in Groß-
Omart.

Unter allen verschiedene» Bilder-Bibeln
,st die obige mit allem Rechte im Verhältniß
zu ihrer Wohlfeilheit, die schönste zn nen-
nen ? Sowohl die Wahl, als die Ausfüh-
rung der Abbildungen, läßt nichts zu wün-
schen übrig. Außer Origiualbildern neuerer
Meister, sind Copie» nacb Gemälden der bc
rühmtesten Maler aller Zeiten, z. B. Leonar-
de da Vinci, Michael Angelo Bounarotti,

Guido Reni, Raphael Sanzio n. A. dieser
Prachtausgabe beigefügt worden.

Das Papier ist stark und weiss. Der
Druck eorrekt nnd schön und die Lettern groß
genug, um auch mit Leichtigkeit von alten Len-
ken gelesen werde» zu könne». Der starke
nnd hübsche Lederband mit Springrücken und
Vergoldung läßt nickte zu wünschen übrig.

Wir freuen uns, dass wir durch Partian-
tauf im Stande sind, diese Bibeln sehr wohl
feil zu geben »ud dadurch ihre Eliifnhrung
in christliche Familtcn zu erleichtern.

Der Preis hier im Laden ist H Baar.
Im Innern oder bei Agenten OZ» -

Bei der Bestellung ist der Betrag anzuwei-sen oder bei dein zunächst wohnende» Agenten
in Spezie zn ? Für Einsenduiig
von 810 erhalten die Besteller die Bibel bei
den nächstfolgenden Sendungen frei von al-
len Unkosten »ach Baltimore, Charleston,
Mobile, Neu Orleans, St. Lonis, Lonisville,
Eiiiciilnaci, Pittsbiirg, Neu-Vork^Bosto».

Wir sehe» baldigen znhlrcicheii Aufträgen
auf dies schöne Werk entgegen und gestatte»
den Herren Buchhändlern bei baarer Zahlung
trotz des billigen Preises, noch 10 Prozent
Rabatt. Credit wird nicht bewilligt.

Z. G. und Comp.
Philadelphia, im April 1842.

Mehr Beweis.
Nienltp'KLlesnl Grevel

P illcn.
Ich erachte es als meine Pilicht, bekannt

zu machen, daß seitdem ich von oben erwähn-
ten Pillen Gebrauch gemacht, keinen Durch-
lauf mehr gehabt, womit ich sehr oft geplagt
war, wie auch die großen Schmerzen in mei-
nen Nieren verloren, und nicht brauchte so
oft Wasser zu machen nnd daß ich i», Stau-
de war. immer an meiner Arbeit zu bleibe»,
welches ich niemals vorher im Stande war
zu thun «nd versichere, daß sie das beste
Laxier-Mittel sind welches ich jemals genom-
men habe.

Henry Newman.
Heidelberg Taunschip, Libanon Caunty,
MaiSl. bv.
Die Simptoinen oder Anfang von dieser

fürchterlichen Krankheit, sind, Druck ans der
Blase, Brennen oder Schneiden beim Was-
sermachen oder nach demselben, Reitz dazu

viel machen zu köiiiie», z» lange warten
! müssen ehe ,6 kommt, Nicren-Schincritii und
große Schmerzen im Kreuz. Wer sich so be-
findet, der sollte augenblicklich solche Mittel
suchen, welche dafür anempfohlen sind.

Und wer sie als ein Abführung»;- und Lax-
iermittel braucht, wird diese» Plagen niemals
unterworfen sein. Und da so viele Leute mit
diesem Uebel behaftet sind, so habe ich mich be-
wogen gefunden, die Schachtel anf Cent
herabzusetzen. G. D.
Ecke der 7ten und Franklin-Straße.

Agenten in Readina -.?George Getz,
Wissang, Ecke der 7ten nnd Franklin-Siraße,
nnd A Pnwclle. Druckerei dieser Zeitung;

ebenfalls zn haben >» Heidelberg !annschip,
B. C., bei Abraham Spengler.

Ä Mieter,
s)»uis- uud Tascheu-Nin unicher,
"

Benachi ithtiget seine ge
ehrten Knuden und das Pill
Pill iikum IM
a>hli:ngt!vell, daß er seinen

'l > atti'u Standplatz, gelegen

lW iudcr Ost . wenn strafte,
zwischen der6ttu nnd7ten,

Verlanen und nach der Nord sten Stra?
!sauch Callowhill genannt) gerade der Engli-

schen Kirche, oder beinahe Keim's Eisenstohi
nnd Gasthaus gegenüber, gebogen

! ist, wo er sein Geschäft in allen dessen Zwei
! ftrtbetreibt. nämlich : >r ie»'arirt alle Arle»
«Repetier-, Patent Lever-, L'Epine-, Dnl'lex-,

Chronometer- nnd Horizontal-Uhren sWat
cbes), auch reparirt er alle Sorten Wand-
oder Hans-Uhren, Musikboxen, alle Arten
Harmonien (Aeeordeons). Er versprich-
danerhafte, garantirte Arbeit und pünklüeht

j Bedieiinng, anch hat er seine Preise für Ree
paratnren bedeutend herabgesetzt, sollte aber
einer von seinen Frennde» oder dem geehrten
Publikum daran zweifeln, so ladet er ihn
höflichst ein, um davon überzeugt zn werden.

Ordinäre Taschenuhren (Watches)
werden geputzt für . . 00.?7i

Ein neues Gesicht oder Zifferblatt
auf eine Taschen-Übr machen 100

! Eine neue Spindel do. >25
,'Eine neue Hauptfeder >Maiu Spring

einzusetzen . . . . i 00

N. B. Bauer» nnd Andere, die aus dein
Lande wohne», nnd Uhren haben die des
PutzeuS oder Reparirens bedürftig sind, nnd
dieselben nicht gern nach der Stadt bringen,

manchmal sehr schwierig wäre, belieben
s sich schriftlich an ihn zu wenden, wo er zu je
derzeit bereit fei» wird, an irgend einem
Platze in Berks Caunty, ihre Dienste augen-
blicklich zu verrichten.

Rcadiiig, Mai 2-!. 1842.

Dr. William Berrn,
Hat seine Office am Hanfe von

Hru> David Teifei?e>-, in Ober
Bern Tannschip, Berks Cannti',
wo er zu jeder Zeit bereit ist, alle
deneil Kranken nnd Luvenden die

sich seiner Behandlung anvertrauen »lögen,
alle» möglichen Fleiss und Sorgfalt angedei-
hen zn lassen. Da er hinlänaliche Kenntniß
von Medizin und Krankheiten hat,so hofft er
einen Theil der Gnnst des Publikums i» der
Umgegend z» erhalten, da seinerseits beiiagc
nnd Nacht keine Mühe gespart werde» soll,
volle Zufriedenheit zn geben

N.B. Alle Diejenigen, welche zweifeln
möge» dassim nichthinlängliche Kentniß vom
ärztliche» Fache hätte, beliebe» bei den Her-
ren Doetorcn W.Bauer oder W. I. Hibsch-
man nachzufragen.

Ober Bern, Mai >7. bv.

?! n k!l udiq!l il q.
deutsche "

Die Unterzeichneten werden am -Ken Inli
d. I, die erste Nnmmer einer dentsehen Nie-
sen-Zeit»ng erscheinen lassen, welche gegen
fünfzehn Fuss im Umfange hat, (die
grösste Zeitung in der Welt!) nnd mit zahl-
reichen fein e n Holz 112 eh nitten geziert
sei» wird. Die Zeitung wird den Namen,

"Der Deutsche iu Amerika''
führen, deren Ticelschnitt allein über ein hun-
dert Thaler kostet!

Die Zeitung steht unter der uniiiittelbarcu
Leitung von Otto Hoffmann n»d die
aiiSgezeiehilelste» Denlfche» liefern iher re-
gelmäßigen Beiträge zu derfelbcn. Sie ent-
hält Correspoudeuz - Nachrichten ans den
wichtigste» Städte» Europas (besonders
Deutschland), von alle» bedeutenden Städte»
nnd Orten dieses Landes, ist versehen mit in-
teressanten Originalartikeln über Handel nnd
kaiifmäuiufcbcs Treibe», enthält Original-
Poesie in Musik gesetzt, ertheilt von allen
merkwürdige» Gegenstände» des In- nnd
Auslandes Knude, giebt die Biographien
ausgezeichneter Deutschen in Amerika, befasst
sich mit juristischen, literarischen, siaacswis
senschaclichen, nntei haltenden, belehrenden,
komischen und gemeiniintzigkn Abhandlungen,
giebt Aufschlüsse über alle wichtige tents be»
Angelegenheiten, nnd ist bestimnit dem deut
schen Namen zur Z.rde und Ehre zn gerei-
chen. Parteipolitik ist dem Blatte'aaiii
fremd.

Keine Kosten »nd Anstrengungen sind ge.
spart, um dein Angc des Lesers etwas Gross-
artiges, »in dem Geiste ei» trefsliches »nd
wahrhaft classisches Prodi,kt vorzuführen.

Alle Vorzüge des Blattes und alle darin
enthaltenen Materialien hier a»,»qebtn. wä
re unmöglich. Nur soviel sei gesagt, dass es
die Erwartung eines Jeden sicherlich übcr-
trffen wird.

Um jedem Deutschen die Gelegenheit zur
Bcsitzcrlanqung dieses Blattes zn verschaffen,
nnd nin ihn in den Stand zu setzen dieses
Wunderwerk amerikanischer Zeicungprodiik
tion seinen F r e n n d e n l n D e u t s ch-
land z» ;«is ch icke», werden die Unter-

zeichneten auf einer zum erstenmale von ih-
nen gebrauchten Mammiilh-Presse 50,<W00

Exemplare abdrucken. Jeder Herausgeber,
einer Zeitung erhält ein Exemplar, der es
gerne die Neiigierizc» in Augeiischeiu nehmen
lasse» wird. Auch werde» an viele Postmei-

! ster Exemplare gesandt. Nach Erscheinung
, dcr ersten Nummer handeln alle Postmeister

! als Agenten, nnd Bestellungen so wie Zahlnn-
i gen können bei denselben gemacht werden.

Die Agcntcil der Zeitung, deren Namen
»ncen erscheine», sind alle z»verläßige, wohl-
habende und »nteriichmettde Leute, welche der-

selben die möglichste Verbreitung geben wer-
den Bei diesen können sieh Deutsche melde»
welche das Blatt ui den Städten herumzutra-
gen wünschen. An solchen Orten, wo wir
noch keine 'Agenten haben, können sieh nüch-
terne nnd ansäßige Leine an nns wenden,

falls sie die Agentur zu übernehmen wünschn,
und werden von annehmbaren Bedingnnge»
höre». Ihre Anfragen müsse» natürlich Post-
frei sein, sonst bleiben sie »»beachtet.

Bestellniige» für die ersle Nnmmer müssen
umgehend gemacht werden.

Das tiu;el»c Ercmplar kostet lS CenrS
Für portofreie Cinsendnng vo»

i Thaler schicke» wir 6 Exemplare,
S " " " 55 "

i 0 »0 "

12 " " ,-100 "

Bestellungen können auch bei den znnächst
wohnende» Agenten gemacht werden. Die-
selben sind:
In Washington, G. B. Zieber nnd Comp.

< Baltimore, W. Tavlor.No 12 North St.
" Neu-Port, I. A. Tnttle, No. 29 Ann Sc.
,< Philaoelphia, G. B. B Zieber. Ecke der

Dritte» und Dock Strasse«.
Boston, G. W. Reddiiig, No. 8, State St.
Alba»!), G. Jones.
Bnffalo, T. S Hawks.
Pictsbmg, G. Berford.
Cinciniiati, C- Toben.
Wheeliiig, I. H. Thompson nnd Comp-
LouiSville, W. A. Haioeman.
St. Loius, R. I. Woodward.
New-Orleans, John F, CnrnS uud Comp.
Charlestou, Auws Head.

xZ-Nack, dieser ei sten Nummer erscheint
/'Der Dentscbc in Amerika" monatlich, nnd

Snbscnbcuten werden zn > Thaler »nd 50
(>entS, in jedem Fall >n Voransbezahlnng,
von uns und den Agenten angenommen.

G. A- Sage uud
H.'.'-rU'bnrg, Jnni 20, !812.

zu obiger Zeitschrift
werden in dieser Drilekerei angenommen,

Ac. ji tabllicii uiuvcrsal' Pillen.
der Verfälscher.

Das Publikum beliebe zu b.obachten.daß kei-
ne Braudrcth'S Pillen ächt sind wenn nicht
die Schachteln mit neuen Zetteln versehen
sind. Es sind drei nnd jede enthält die glei-
che NamenSaufschrift von Dr. Brandreth.
Diese Zettel sind n> Stahl gestochen, schön
verziert nnd mit einem Kostenanfwande von
mehrereu Tausend Thalern gemacht.

Erinnert euch, der gleiche Name von B.
-L'renidretl? muß oben auf der Schachlel.anf
der Seite nnd auf de» Boden sein. Bei sorg
fältiger Untersuchung ist der Name Benja-
min Brandrethanf verschiedenen Stellen dcr

ntnen Zettel zn finden, welche genau gleich
mit Dr. Brandreths Handschrift ist. Dieser
Name ist in dem Netzwerke z» finden.

Die Pillen werden zn 25 Cent die Schach
tcl verkauft, von den folgenden Agenten in

Berks T a n n t 1?:
Stiebter uud McKnigbt, Reading ; Miller,

Scheisty 11. Smith. Hamburg;M, K. Boyer,
Bernville; Daniel K. Faust, au der Neadiu-
ger Strasse »ach Beruville; Samuel Heehler,
Banmstaun; H, n, D, Boyer, Boverscann;
Henry Dingle, Frieeensburg ; Richard H.
loueS, Uuioi.ville z W.und T. Vandersleiß,
Womelsdorf', Samnel Moore,Stouchsburg

Bemerke das jeder Aaent ein engraviertes
Certisteat dcr Agentscbaft hat niiteine., An-
sicht vo» Dr. Braiidreth'S Maiiiifaktery zn
Sing Sing darstellend, »nd anf welchen rich-
tige Copien der neue» Zettel zn sehen sind,
die jetzt anf Braiidreth'S Pillen Schachteln
gebraucht werden.

25. !5> audretl', M. D.
Groß-und Aleinr'ci k'anf an seiner Of-

fice, No. 8. Nord Bte Straße, Philadeph'a
Februar 15, 1842. I Z.

Ageuleu für deu Verüillf von Dr.
Leidy's Blut-Pille».

I. R. Smith ». Co. Ste Strasse, nahe am
Rothe» Löwe» Wirthshause.

I. Gilbert ». Co. Nte St. oberhalb der
We>» Strasse.

Friedrich Klett, Ccke der Ste» und Callow-
hill Strasse.
G.W. Oakelo, Appotheker, Reading.
Sarah B.Morris, do. do.
Job» F. Long, do Laukaster.
I. B. Moser, do. Alleiitau»,,
F. G. Liniiert, Kaufma»», Lancaster.

Scbisty u. Smith, do. Hamburg
T5-U»d zum Verkauf iu der Druckerei dieser

Zeitung, Preis 25 Cent die Schachtel
Mai 2L. 11.

sAuS der ~Alteu und neiien Welt.-^
Schiller's samuilliche Werke

iu Baudeu.
Durch PartieankaufdieserßaltinioreAiiS-

gabe sind wir im Stande, das Exemplar,stark
und schön in Halbfranzband mit Springrük-
ke» iu 6 Bänden gebunden, für den äusserst
billigt» Preis vo»KS, brosehirt i» 12 Bän-
de» sür V iZ, hier im Lande ohne fernere Un-
kosten baar gegen Speeie oder Noten Speeie
zahlender Bänke» zu verkaufe».

zc "-"'Wer »»Ii sämmtliche Werke des vor-
trefflichen Schiller zn besitze» wünscht, der
eile mit dem Ankauf, da sich nicht sobald wie-
der eine Gelegenheit biete» wlrd, solche so
spottwohlfcil z» erhalte«. Unsere Agenten
wollen ihre Aufträge gefälligst bald einsende».!

Wer noch nicht mit der folgenden Ncisebe-
schreibniig bekannt ist, sollte eine kleine Aus-
gabe nicht scheuen und sich dieß nützliche und

interessante Buch anschaffen. Des Verfas-
sers Name bürgt für den Werth.
Ein Ausflug nach den Felseiigebirgcn im Jah-

re 1889 ; von F. A. Wislizcnius, M. D.
Mit einer Karte. Ge-
druckt bei W. Weber, St. Louis

Brosehirt st> CtS.
Das Dukend Exemplare zn 34 so.

Weffelhoefl'sehe Buchhandlung.
April 5.

Anzeige.
So eben hat die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl zn haben, ein sür die betreffcn-
den Hantnr'erkcr und Künstler höchst nützliches
Werk, betitelt:

Der
praktische uiiv erfubreue

112 il r

Klinstler und Professionisten,
oder ei»

aus langlähriger Erfahrung geschöpftes

Reze ptbi! U?
Aus dtm Englische», mit Beinitznng der be-

sten i»>li»d ausländischen Werke
bearbeitet.

sür Cheinisten, Ki>usttischler,Möbelschrei»cr,
>vcweh'.sehafter »nd Büchseumacher, Lackirer
Ktttschcn-und Chaisenfabrikantcn.Vergolyer,
Kiiiistdrechsicr, Kammacher, Biechschmicdc
Und iiithrcre andere Gewerbtreibende, nebst

grüudlichcii Anweisnugen über die
Behandlung und Anwendung

der gegebenen Rezepte.

Alle» solche» Personen, welche Geschäfte
treiben die oben im Titel des Buches ange-

führt sind, erlauben wir uns den "Prakti-
sche» Rathgebcr" als ein höchst nützliches
Buch zu empfehlen, weil sie nicht allein viele
Kosten für die Fertiqung ihrer Arbeiten er-
sparen, sondern gleichzeitig ans denselben vie-
le Winke sür die Verschönerung ihrer Arbei
ten erlernen.

Für Buchhändler und Andere, welche im
Greisen zn taufe» wünsche», setzen wir folgen-
de Preise fest:
l<il> Excmplare i» guten Pappbaud KZ<>. M)

5N ? ~ ~ ~ 30. <w
25 ~ ~ ~ ~ I.?. VN
12 ~ , ~ ~ 7. öti

gegen Einsendung des Betrags bei der Bestel-
lung?Versendnngskosten, Porto und deglei-
chen, werden ausserdem berechnet.

Dr. Bechter'6
L u li g e u -P r e s ervatt v.

Preis 5l) Cent die Flasche,
Ist eine sehr schätzbare Zubereitung, entdeckt
dnreh einen regelmässigen nnd berühmten deut-
schen Arzt, der sie über fünfzig Jahre in sei
ner eigene» Praris i» Deutschland g,braucht
hatte, in welchem Lande sie während jener Zeit
äusserst ausgedehnt benutzt wurde, bei Husten,
Verwaltungen, Katarhsieber, Eugbriistigkeit,
Kciichhusteu, Seiten- uud Nückeiischmerze»,
Blntspeicn, jeder Art Brust- uud Luugenbe-
schwerdkn, und iu Hemmung der herannahen-
den Auszehrung. Vieles kann als Lob der
obigen Medizin gesagt werde», aber die Ztt-
tungsbckanncmachniigen sind zukosispielia da-
zu ; jeder befriedigende Beweis in dessen Wir-
kungen wird in einem Versuche damit gefun-
den werde», so wie a»ch zahlreiche Empfehlun-
gen die Anwcisuiigszettel hegleitend. Ueber
7M>o Flaschen sind allein in Philadelphia
währenv dem letzten Winter verkauft worden,
ein überzeugender Beweis von dessen Nutzbar-
keit, sonst würde eine so grosse Ouantität uie
verkauft worden sei».

So wirksam ist die Medizin gewesen in
Cnrirnng der verschiedenen Krankheiten für
welche sie empfohlen ist, dass sie allen ander»
Znhereiliiiige» von Sarfaparilla, PanaceaS
ie. schnell vorangeht.

Viele Zeugnisse sind von Zeit zn Zeit erhal-
te» und bekannt gemacht worden, aber derKo-
stenanfwand v 0 n Zeitn » gsbekann tmachungeil
verbietet deren Mittheilung alhier. Die
Leichtgläubigsten können leicht ühelzeiigt wer-
den von der Nützlichkeit dieser Medizin wenn
sie anrnfeil an Leidy's Gefnndheis Eniporium
No. ivi Nordzweitenstrasse, unterhalb der
Vine Giraffe, zum Schild des "goldenenAd-
lerS und Schlangen" nllwo Zeugnisse uud
Nachweisniige» zu huiidcrteii von Fälle» der
merkwürdigsten Kuren durch diese Medizin,
vorgezeigt werden können.

Neading, den 2, Jnni.
Medizin ist um den oben ange-

gebenen Preis in dieser Druckerei zu haben.

Jacob W. Mitter,
Gasidau,, zum Haiiil'tn'g Hotel, in der

Stadt Hamburg, Caunts,
macht hiermit seinen Freunden »üb einem
geehrten Publikum überhaupt die höfliche
Anzeige, dass er am !ZBste» letzten März das
obengenannte Gasthans, letzthin im Besitz des
Eigenthüiners, Hrn. Daniel Kern, bezogen
hat. Dieses Gasthaus mit seinen Ncbciigc-
bäudeii wurde so eingerichtet, dass es dem Fuß-
gänger, dem Reiter uud dem Fuhrmann alle
Bcgneinlichkcitcu darbieten die er billlgerwei-
se verlangen kann schöne Schlafzimmer,
ein großer Hof und geräumige Ställe, gute
Kost und auserlesene Getränke, überhaupt
eine gute gefällige Aufwartung, und dabei ein
sehr billiger Preis, sind wenigstens Gegen-
stände, wodurch er sich allezeit bestreben wird
die Kundschaft seiner Freunde zu verdienen
uud zu erhalten.

Hamburg, Mai Z, >842.

N. B. 6 bis 10 Kostgänger können auf
billige Bedingungen mit angenehmer uud gu-
ter Aufwartung versehen werben.

Bücher Anzeige.
Folgende Bücher sind in der Druckerei die-

ser Zeitung um billigen Preis zu haben:
Wilmsen's deutscher Kiiiderfreuud, von J.G.

Wessclhoeft, Philadelphia, 1839.
Deutsche neue Testamente.
Der amerikanische Seidenbaner.
Die Eeschichte der Vereinigten Staaten von

Nord Amerika, seit der Entdeckung der
ne,len Welt bis anf das Jahr 1827, aus
dem Englischen übersetzt von W i l h e l m
Beschte, Nenyork, 1858.

Dieselbe, vom Jahre >497 bis 1837, über-
setzt nnd herausgegeben von W i l h. I-
L. Ki derle n, Philadelphia, 1838,

Leben, Thaten und Melnnngen des lllrich
Zwingli- ersten UrhcbcrS der deutschen
evangelich-reformirten Kirche,von JohannAugust Forsch, Chembersbiirg, P,i. ,837

Der Himmel auf Erden oder Weg zur Glück
seligkeit. Dargestelt von Christian Gott-
hilf Salzman,bcarbcitet von Conrad Frie-
drich Stollmever, Philadelphia 1889.

Der lange vereorgene Schatz und Haus-
Freniid, ein nützliches Nath- nnd Hilfs
Buch für Jedermann, SkippackSville
1837.

?lndachtS»blil!gkn »nd Gebete für nachden-
kende nnd gutgesinnte Christen. Von Jo-
hann Kaspar Lavater.Lancaster, Pa.

Lutherische und reformirte deutsche A. B.C.
Bücher.

Asserdem Schreib-Papier, Federn «.Schreib
Diutt.so wie auch Blanks für MortgageS,
Jlidgeincnc und Commoii-BondS.

Zollikofers Gebetbuch ist ebenfalls bei niiö zn
haben zu Kl 75, das einzelne Exemplar?-
-18 Thäler das Dntz.

Eine Auswahl schöner deutscher Lieder ist bei
nns ebenfalls stets vorrälhig, und nni bil,
liaen Preis zn haben.
Reading den efiten Jnni.

Werth der BMi'.ottn
lil Peuusylvauieu.

Bank ron zu Ung.inghr.
Beaver, zu Baever, do.

zu Ä'ashington, ungang.
zu 5

Ehester O'.nnui) zu par
Delaware zn Chester par
Germantann zn Germantaun, par
Getnk'burg* zu Gettlöburg 5
Lewiötaun zn Lewiötauu II
Middletann zu Middletaun
Montgomery Co,» zn Norristann par
Northumberland zu!l?orthumberl. 5
'.!?orth Amerika*zu Phil'a, par
Northern Libertieo» Phi'a, par
Pennsylvania" zu Phil'a, 7
Penn Tannschip* zu Phil'a, 15
Pittöbrg, zu

Bank d'r Ver.St* zu s>">
do. do. Zweig» zu Pittöburg, 55
do. do. do. zu Eric, 5,5
do. do. do. zu Beaver 55
do dc> do zu Neu Brigthan 55

Berks Cannty Bank zu Reading, geschlossen
Carliöle ditto* zu Carl>öle, 5
Centre ditto zu Belesonte, geschloßen
City Bank ZU Ungangbar
Columbia Brucken Gesellschaft Columbia 5
Commccial Bank/' zu Phil'a, par

lDo»lestaun ditto zu Doylcötaun, par
Easton ditto' zu Easton, par
Crie ditto zu Crie, Z
Erchange ditto zu PittcU'iirq, 5
Erchange zu.holidav'sbm'.z, 5
Farmers Bank v. Buckö Ct» z. Bristol, Pap
Farmers u. Drover? zu Wa»netburg,
Farmers ditto von Lancaster* zu Lancaster
Farmers ditto, von Reading» zu Nea.

'

par
Farmers u. Mechanies ditto zu Phil'a, par
Farmers und ditto ditto zu Pittsburg, gebr.
Farmers und ditto do. zu Fayettc Co.gebr.
Farmers und do zu Grencastle gebroch.

l Franklin ditto zu Washington, 4
G-rard ditto (Stephen)« in Phil'a, geschloss.
Girard dittof in Phil'a,
Harrisburg ditto zu Harri'sburg,
Harmoni) Institute zu Harmony,
Honesdale Bank zu Honcsdale, 1 K
Hnntingdon ditto zu Huntingdon, ungana.
Zuniata ditto zu Lewistaun, ungang.
Kensington do. in Phil'a,

'

par
Lankaster do. zu Lankaster, 4
Lebanon do. zu Lebanon, 5
Lllmberman's do. zu Marren, gebrochen
Manuf. il. Meclianics in Phil'a, 14
Marrietta u. Susqueh. Tradinq Co. ungb.
Merehants u. Manns. Bank-j- Pittsbnrg, Z

j Mechanies Bank in Phil'a, 1
Miners Bank von Pottsville, 7
Northern ditto von Pa. zu Dnndaff, ungb.
Monongohela ditto von Braunsville, ' 5
Moymcnsing Bankj- in Phil'a, IL
Nortluiinbl. tt. Colb.Bk. zn Milton nngb.
N. Western Bk. v.Pa. z.Meadeville, geschl.
Neu Salem do. zn Fayette Caiintp, betrüg.
Nortbampton Bank zn Alleiitann, in
N. .??. Delaw. Brucken Co. zn N.H. gesckl.
Agricul. n. Manns. Bk. zn Carlisle, gebr.
Philadelphia Bank* zn Philadelphia, par
Richards (Mark) in Philadelphia, gebroch
Schuylkill Bank* in Phil'a, par
Silver Lake Bank zu Montrosr, geschloss.
Sontbwcn k ditto in Phil'a, par
Towanda do. zu Towanda, 75

llnion do. zn Uniontaitn, gebroch
Western do. in Philadelphia, par
Westmoreland do. zn Mieenabnrq, geschlo.
Wilkesbarre Brücken Co. zu Will, nngang
Wyoming Bank zn Wilkesbarre, 7

Pork dittö* zu Pork, 5
Vlonghogant) Bank zn Perryopolis, ungang.

die mit einen * bezeichneten
Banken sind falsche Noten im Umlauf.

Deposit-Banken sind mit ei-
nein j.zeichnet.


